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Künten: In der ehemaligen Deponie «Sackräbe» soll der belastete Boden abgetragen werden, damit hier Wassertümpel entstehen können

Der Laubfrosch wartet bereits in den Bäumen
Zwischen Reuss und Ägerte-
Matteneich treffen sich 
Laubfrösche und Gelbauchunke 
bald an einem weiteren 
Tümpel zum Froschkonzert.

Das Gebiet «Sackräbe» war 30 
Jahre lang eine Kehricht- und 
Bauschuttdeponie. Hier wurde 

seit den 1950er- und bis in die 1980er-
Jahre Aushub, Bauschutt und Beton 
deponiert, auch Kehricht wie etwa 
Metallschrott, Kunststoff oder organi-
sches Material. In den letzten 40 Jah-
ren überwucherten dann Brombeer-
sträucher die Schutthalde. Inzwischen 
aber hat Pro Natura Aargau, die heu-
te im Besitz der Deponie ist, den Son-
nenhang am Wegrand gelichtet: Sie 
will die einstige Deponie in ein Natur-
schutzparadies verwandeln – ausgear-
beitet hat das Projekt «Sanierung be-
lasteter Standort und Neubau Amphi-
bienlaichgewässer» das Windischer 
Unternehmen Crea Natira. 

Ein Netz von Laichtümpeln
Hier sollen Bäume gerodet und Alt-
lasten ausgehoben werden, um einen 
weiteren Lebensraum mit Wassertüm-
peln für Amphibien zu schaffen. Denn 
der Laubfrosch lauert bereits in Bü-
schen und Baumkronen. Die in der 
Schweiz stark gefährdete Froschart 
konnte sich auf dem Gemeindege-
biet von Künten entwickeln, dank gut 
vernetzter Lebensräume in ehema-
ligen Gruben und in einem Altarm 
der Reuss. Heute nimmt das Gebiet 
eine besondere Stellung als Lebens-
raum für seltene Amphibienarten ein: 
Laubfrosch, Gelbbauchunke, Kreuz-
kröte oder Kammmolch wurden hier 
jedenfalls schon gesichtet. Pro Natura 
geht davon aus, dass diese Amphibi-
en den Projektperimeter bereits heu-
te als Vernetzungsachse nutzen: «Der 
südexponierte Waldrand verbindet 
die bestehenden Amphibienlaichge-

biete von nationaler Bedeutung Äger-
te-Matteneich mit den Auen im Au-
enschutzpark Hegnau-Gnadenthal an 
der Reuss.» Grosse, gut besonnte, von 
Gehölzen eingerahmte Tümpel aller-
dings fehlen an dieser Stelle. Wenn 
sich der Laubfrosch aber fortpflanzen 
und weiter ausbreiten soll, benötigt er 
genau solche Gewässer. In der «Sack-
räbe» will Pro Natura deshalb Tümpel 
schaffen – zwei grosse mit bis zu 500 
Quadratmetern Fläche für die Laub-
frösche, mehrere kleine für die Gelb-
bauchunken. 

Roden und Boden abtragen
Bevor die Laichtümpel für den Laub-
frosch geschaffen werden, muss die 
ehemalige Deponie von Altlasten be-
freit werden. Pro Natura hat sich für 
eine Totaldekontamination entschie-
den. Dafür müssen der Waldstandort 
gerodet und Baumstrünke ausgegra-
ben werden – die Wurzelstöcke wer-
den vor Ort gereinigt. Sie sollen später 
die Tümpellandschaft strukturieren. 
Die Rodung erfolgt in Zusammenarbeit 
mit dem Forstbetrieb Reusstal. 
Gemäss Schätzungen beträgt die Men-
ge der über die Jahre erfolgten künst-
lichen Auffüllung in der Deponie rund 
3000 Kubikmeter. Davon dürften rund 
2200 Kubikmeter verschmutzt sein. 
Soweit möglich soll unverschmutzter 
Aushub vor Ort wiederverwendet wer-
den. Der Rest wird mit schätzungswei-
se 300 Lastwagenfahrten wegtrans-
portiert. In die ausgehobenen Gru-
ben werden Lehmschichten gelegt, 
die danach zu den erwünschten Was-
sertümpeln werden. Die geschätzten 
Projektkosten belaufen sich auf rund 
1,1 Mio. Franken. Nach der Baubewil-
ligung möchte Pro Natura im Sommer 
mit dem Bau beginnen. Vielleicht steht 
bereits im darauffolgenden Frühling in 
der «Sackräbe» erstmals Froschkon-
zert auf dem Programm. 

Heidi Hess

An der sonnigen Böschung links vom Wegrand sollen Altlasten aus der «Sackräbe» entfernt werden, ...� Foto: hhs

... damit Gelbbauchunken (l.) und Laubfrösche (r.) in Tümpeln in der einstigen Deponie laichen können.� Fotos: Pixabay
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